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nie Abgeordneten A i g n e rund Gen:ssen ha.ben in der Sitzung des 

Nationalrates vcm 30.0kt "ber 1946 an den Bundeskanzler eine Anfr.a.ge über die 

versetzten Personen und deren Verpflegung gerichtet, die Bundeskanzler Ing~ 

Dr.h .. c.F i g 1 auf schriftlichem Wege beantw--'rtete:; 

Ea.ß.~_J._:.. Werden die verschleppten Pers'enen in Csterreich aus den für die 

0sterreiobische :Bevölkerung bestimmten mTRRA-Lieferungen mitversorgt ? 

Ar.~~2_rtg Ja, wenigstens zum grö~sten Teil. 

:Bei den verschleppten Pe:r:sonen ist zu unterscheiden zwischen den--

j enigen, die in Lagern, urid denj enigen, die ausserhalb von Lagern l~ben,,- nie 

letzteren stehen meist in Arbeit und sind in :Bezug auf Unterhalt 9 Lebensmitte:-­

k~J-2-.ten und die auf dieselben zur Ausgabe ge1 angenden Lebensmittel der =-storrei-­

e.:schen BevQlkerung gleichg~stellt > Die K:·sten ihres Unterhaltes mfu.;:sen sie aus 

ihren 1l..rbeitseirikünften decken< Demna.ch eI'wachson in diesem Falle dem:'sterrei­

chi schen st a!lt e keine Auslagen .. 

Hinsichtlich der in den Lagern lebenden verschleppten Per.t::nen" 

deren Zahl nach den Meldungen rund 1 00,000 ::eträgt, ist zu bemorken 9 dass vi eIe 

von ihnen laut Mitteilung der Alliierten in Arbeit stehen u.nd ein Drittel ihreL 

Arbeitr.eirikommenszur Refundi~rung ihrer Unterhaltskosten an die österreichische 

V8rwal tung abzuführen haben. Die UNRRA liefert zusätzliche Labansmittel unmi tt el­

bar an die Lager. Aber der weitaus üb<;!rwieg.~nde 'Teil der L.ebensmi tt 8l stammt aus 

dun österreiohischen Länd~rn, gleichviel, '1b es sich um Lebensmittel handelt; die 

in Östorreich l;rzeugt werden, f~der um solche, die im Zuge der allgemeinen Lieferuh-­

gen an Österreich von der UNRRA eingeführt werden. nie aus der VGrwalt~ngder 

Lager und dar Verpflegung der Insassen ,:;ntsta.ndenen K';'sten müssen v-.m den Ländern 

'tezahlt und diesen aus den :Bund0smitteln tir.:;etzt wOrden 4 

.Erag~<;=:2.L Werden der öst err':Jichischen Bundesrügii:::rung di 8 für die V~rso:r:gun.g der 

-erschleppten Perß.;,nen anrseLrc.erten Fr;;,schle']:\ensmittel, vor allem Milch und 

M',lk0r",ip r üdukte, FrischgemÜE e~. Kart ,)ffeln u.dgl., dur0.h ?1l~ <;.t 7l1cb 8 T;ll-;lf'p1'Ungfl.t:! 

durch das Ausland zur Verfügung g;; stellt" 

Die für die Vers'rgung der verschleppten Persvlwn erforderlichen 

fris:hen Le:-ensmittel müssen der ::'st0rreichisohen Produktion Gntn;1mmen v;erdenv 

})ra..~-2L Hat die ~isterreichische Bundesregierung vm H-hem Alliierten R~t<ier 

',,; __ wrr inta:rnati.~n8.1en Hilfs~rganisatir~n fJ,)reits bindl:mJe Zusagen, dass :3ie Ver­

pflogun2; Jer verschleppten Perse·nen nach Aufh:;ren der UNRRA,·,Leist ung,m durch aus--
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li:i.nd:1.8cte Lie:f0rung~n gedeckt werden, ohne dass dan ~5terreichischG Volk da.~u 

f5..nan2;:elle :BeJ.t.r-äge leist.en muss~ : 

kJtwort ~ Ne:l.Do 
" ....... ,--_._ .. ---.-

Die ;~~sterreichische :Bundesregierung hat von den Alliierten keinerlei 

Z·lA.f..lage:o.; dass die Ve:t'~'flegung der verschleppten Personen mit Aufhören der UNRRA 

dl1TCh ausländ:L.:;che Lebensmittellieferungen gedeckt wird. Sie wurde im Gegenteil 

dru'.:n:!:' cd.:.f;r:örksam gemsiJht, dass von diesem Zeitpunkte an die Verpflegung der 

vel'sohlGppten Personen in gleicher Weise wie die der österreicher von der 

:.~ste:r·r8ichisc.hen Verwaltung überncmmen werden mUS3. 

];:':F:Ji~~lt Ist der Herr Bu.nd8skanzler bereit, dem Hohen Alliiiert en Rat neuerlich 

0.011 dI'i.r,genden Wunsc;h der äst erreichischen Bev~lkerung vorZiutragen) dass die 

v8J:';,chleppten Pers',nen ehestens aus Österreich abgeschafft werden w:d bis zu diesem 

lüHpu",lldunter dj c.~ ttberwaohuf'..g:~st erreichischer Grgane gestellt werden s",llen ? 

~!.tl~t.?l::tl Kl.l1 neuerlicher Jmtrag des Bundeskanzlers im Alliierten ~at ist im 

gOi:.~·onwärt;:igen ZeitpL:.nkt überflüssig. 

Die ;_~sterreichische Bundesregierung st eht mit dem DP-Direkt.;;rium 

:.1<.;8 nliiertcn Rates wegen des Abtranspcrtes der versetzten Pers=nen da.uernd in 

V'-1,rbindung und drängt darauf ~ dass der Abtra.nsport ehestens dur:ohgeführt wird .• 

Durch d1.\:l latlfende Repatriierung der Reichsdeutschen und der aus der CSR und 

Ungarn stamm(:mden V ~)}'ksdDl.ü schen verringert sich die Zahl dor versetzten r(;)rS nen . 

güganwärtig .ist~ndigQ Desgleichen wurden seit der Befreiung Österreichs zahlreiche 

,:;,:,,~:.-;,,) !l.t'~l?.r.'.dor ausser Land ge1:racht. Die Gesamtzahl der seit der Befreiung 

Ö8't urreiuhs bis :lum 3rhSeptember 1946 aus Öst erreich a1'\gegangenen Au~länder be­

trägt 771,.0649 V,;.rarll::erg l.-,l')ht inbegriffen. Bezüglich der übrigen nooh in 

ust8rreich v8rbleitenden fr~md'sprachigen Ausländer wurde der 0sterreichiachen 

:Ounuesregil3rung der AHransp.:;rt im k)mmenden Jahr, s')ba1d der zuständige .PIE schuss 

der UNO einen Besch1Llss gefasst hat, in welchem ü'berseeischen Land ihre Ansiedlung 

erLd.f;on soll; in lIussicht gestellt ~ 

Die Ü'clerwac,hung. der nicht in Lagern lebenden vorschlepptnn Pers ~nen 

dUI'Gh r,sterr0i ~his~he Organe besteht bereits j etzt ~ und 9S sind Ms.esnahmen in V:r-

'01-31.'21 ~.ung) um die vür!'!'l,eSUIl€'!"m1:i.s,:,';.ge'Cl . Büstimmungen ':!!:.9T' d!ü Fr2ma.enp~li~ej 

in Wirkso.mkeit zu setzen~ 

Wei ters wird :.;omerkt 9 dass sich der Bundesminister für Inneres 21':.1.r Frage 

der Verpflegu:t!g der var.:;etzten Pers:;nen in der Sitzung des Finanzauesohusses am 

19 (.!f,:IVemb er' Ij4( au.sführlich geäussert hat. Die K~sten der Verpflegung der DP 

werden auf Grund eir ... es tr.-ereinkommens mit dem Bundesminister für Finanzen als 

.E;,;..;.~u;<.'~ng8k.,sten in clen Bundesyoranschlag ein~e8etzt werden und auf die gleiche 

iii'ei,se wie diese ihre Deckung finden .. 

-~-'~-rl--.-O" 
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